
Naturkundlicher  Spaziergang
des  NABU  über  die  Halde
Großes Holz
Am Sonntag, 7. April, stellt Karl-Heinz Kühnapfel vom NABU die
Bergehalde Großes Holz als Lebensraum unserer Vogelwelt vor.
Die Teilnehmer lernen Standvögel, Durchzügler und Wintergäste
anhand ihres Aussehens und ihrer Stimme zu erkennen.

Ferngläser  und  Vogelbestimmungsbücher,  falls  vorhanden,
sollten mitgebracht werden. Treffpunkt ist um 17.00 Uhr der
Parkplatz an der Halde, Erich-Ollenhauer Straße.

Streuobstwiesen  vom  Kreis:
Für  mehr  Bäume  in  der
Landschaft
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Das Ziel: Blühende Obstbaumwiesen im Frühjahr.                
                                                      Foto:
Hartmut A. Kemper – Kreis Unna

Im Frühling verschönern wieder Obstbäume farbenprächtig die
Landschaft. Dazu beigetragen hat auch der Kreis Unna. Künftig
möchte er weiter für mehr Vielfalt in der Landschaft sorgen
und fördert Streuobstwiesen. Wer Interesse und ein ausreichend
großes Grundstück hat, kann sich melden.

Stürme, das Alter oder Krankheiten – es gibt viele Gründe,
warum auf so manchen Obstbaumwiesen zahlreiche Lücken klaffen.
Mit  dem  Streuobstwiesen-Programm  vom  Kreis  Unna  sollen
fehlende Bäume ersetzt und damit das Landschaftsbild mit den
prächtig blühenden Obstbäumen erhalten werden.

Große Flächen aufwerten
„Mit dem Streuobstwiesenprogramm wollen wir helfen, dass in
der  freien  Landschaft  ein  sinnvoller  und  sichtbarer
ökologischer Akzent gesetzt wird“, so Hartmut Antonius Kemper
von der unteren Naturschutzbehörde. „Deshalb geben wir Bäume
zur  Komplettierung  vorhandener  Streuobstwiesen  ab  oder
bestücken ganze Flächen mit Bäumen.“
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Wer  also  große  Flächen  (mit  etwa  2.500  Quadratmetern)  im
Außenbereich ökologisch aufwerten möchte, kann vom Kreis das
dafür notwendige Pflanzgut kostenfrei erhalten. Zudem wird das
für  die  Bäume  erforderliche  Verbissschutzmaterial  komplett
nach  Bedarf  jedes  einzelnen  Antragstellers  gefördert.  Die
Ausgabe der Bäume erfolgt im Herbst.

Anträge und weitere Informationen
Anträge  können  bis  Ende  Juni  bei  der  Unteren
Naturschutzbehörde des Kreises Unna, Platanenallee 16, 59425
Unna,  eingereicht  werden.  Weitere  Unterlagen,  eine
Informationsbroschüre  zum  Thema  Streuobstwiesen,  Ablauf  der
Förderung oder auch Antwort auf fachliche Fragen rund um das
Thema „Streuobstwiesen“ gibt es bei Hartmut Antonius Kemper
unter Telefon 0 23 03 / 27-22 70 sowie im Internet unter
www.kreis-unna.de  (Suchwort  „Landschaft“,
Fördermöglichkeiten).  PK  |  PKU

Körbchenmuschel  ist  Mini-
Kläranlage  mit  Reiselust  –
Sie fühlt sich auch in der
Lippe bei Rünthe wohl
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Hydrobiologin  Sylvia  Mählmann,  hier  mit  Kollegin  Sandra
Buchholz bei der Probenahme an der Lippe. Foto: EGLV/ Rupert
Oberhäuser

Zum Muscheln suchen muss man nicht ans Meer fahren. Auch die
Lippe ist voll von den kleinen Tieren mit harter Schale und
weichem  Kern.  Die  Körbchenmuschel  ist  der  „Bewohner  des
Monates Februar“ und auch in Rünthe in der Lippe zu finden.
Sie ist ein sogenanntes Neozoon, also eine neueingebürgerte
Art, und hat eine weite Reise hinter sich. Innerhalb weniger
Jahre  hat  die  geriffelte  Muschel  weite  Teile  der  Lippe
erobert. Man erkennt die bis zu 450 Millimeter großen Tiere an
ihrer  Rillenstruktur  und  der  oliv-gelb-grünen  Färbung.  Als
„Mini-Kläranlagen“ filtern Muscheln das Wasser und können so
zur Gewässerqualität beitragen.
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Die Körbchenmuschel in der
Lippe.  Foto:  EGLV  /Simone
Pigage-Goehler

Ursprünglich in Asien beheimatet, sind die Körbchenmuscheln
Mitte der 1980er-Jahre wahrscheinlich als blinde Passagiere
mit Schiffen über Nordamerika nach Europa gelangt. Doch auch
als  Parasiten  in  Fischkiemen  reisen  sie  im  Larven-Stadium
bevorzugt von A nach B. Anders als viele heimische Arten liebt
die  Körbchenmuschel  warme  Wassertemperaturen.  Da  einige
Kraftwerke das Wasser der Lippe zur Kühlung nutzen, erhöht
sich  bei  Rückführung  des  Wassers  in  die  Lippe  die
Wassertemperatur und die Körbchenmuschel fühlt sich genauso
wohl wie in ihrer warmen Heimat. Auch die heißen Sommer bieten
der Muschel Wohlfühlatmosphäre.

Zwitter-Muschel kann 8000 Larven pro Jahr zeugen
Ganz besonders dort, wo die Lippe sandig und schlammig ist,
bildet die Körbchenmuschel Kolonien – egal ob in mehreren
Metern  Tiefe  oder  im  Spritzwasserbereich.  Die  gestreifte
Muschel ist eine harte „Nuss“ und für Fressfeinde kaum zu
knacken. Sie ist äußerst reproduktionsfreudig und kann sich
als Zwitter selbst befruchten. Insgesamt kann ein Elterntier
so jährlich bis zu 8000 Larven ins Wasser entlassen. Dabei
schützt die Muschel ihre Kinder in ihren Atmungskiemen wie in
einem Kängurubeutel, bis sie groß genug sind. Dann kann eine
Körbchenmuschel bis zu zehn Jahre alt werden.

Muschel legt keinen Wert auf Bikinifigur
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Wer denkt, dass die Muschel sich nicht bewegen kann, liegt
falsch. Mit einem großen Fuß kriecht sie vorwärts, kann sich
eingraben und so vor Frost schützen. Als sogenannte Filtrierer
ernähren  sie  sich  von  Kleinstlebewesen,  Plankton  und
organischem  Material.  Da  das  Angebot  davon  im  Sommer  am
größten ist, legen sie in dieser Zeit auch am meisten zu. Die
Rippung der Schale verrät das deutlich, vergleichbar mit den
Jahresringen eines Baums. Dabei ist die Muschel ein wahres
„Mini-Klärwerk“: In kurzer Zeit saugt sie alle Schwebstoffe
aus dem Wasser ein und verarbeitet sie. Und bei ungünstigen
Bedingungen? Da macht die Muschel dicht. Mit geschlossenen
Schalen kann sie ihren gesamten Stoffwechsel auf zehn Prozent
runterfahren und so überleben.

Reisemöglichkeit über Lippe-Kanal-Austausch
In der Lippe finden die Gewässer-Biologinnen und -Biologen des
Lippeverbandes  am  häufigsten  die  „Grobgerippte
Körbchenmuschel“– erstmals im Jahr 1996 im Bereich Hamm und
Werne-Rünthe. Hier ist die Lippe mit dem Datteln-Hamm-Kanal
verbunden. An einer Wasserübergabe kann Lippe-Wasser in den
Datteln-Hamm-Kanal  geleitet  werden,  um  die  Schifffahrt  zu
sichern. Umgekehrt erhält die Lippe in Trockenzeiten Wasser
aus dem Kanal. Eine gute Reisemöglichkeit für die Muschel, die
in den folgenden Jahren recht zügig den gesamten weiteren
Verlauf  der  Lippe  besiedelt  hat.  Auf  welchem  Weg  die
Körbchenmuschel 1999 in Wesel an-gekommen ist – über den Rhein
oder aus Richtung Hamm – ist unklar.

Einen „Fressfeind“ hat sie doch…
Kann  man  die  Körbchenmuschel  eigentlich  essen?  In  der
asiatischen  Küche  ist  sie  –  ähnlich  wie  in  Europa  die
Miesmuschel  –  als  Speisemuschel  ziemlich  beliebt.  Die
Lippeverbandsbiologen  haben  das  allerdings  noch  nicht
ausprobiert…

Hintergrund
Fließgewässer  sind  die  Lebensadern  unserer  Landschaft.  Sie
bieten  Menschen  nicht  nur  Erholung,  sondern  sind  als



Ökosysteme unverzichtbar und schützenswert. Ein Großteil der
Wasserlebewesen sind wirbellose Tiere (Makrozoobenthos), die
häufig am Boden oder Rand des Gewässers leben. Dazu gehören
u.a. Wasserinsekten, Krebstiere, Schnecken und Muscheln. Sie
sind ein wichtiger Indikator für die Wasserqualität. Denn nur
ein natürliches Gewässer weist eine hohe Anzahl und Vielfalt
wirbel-loser Tiere auf.

Durch das Programm „Lebendige Lippe“ soll sich der längste
Fluss  in  NRW  natürlicher  entwickeln.  Diese  Veränderungen
erfassen  die  Lippeverbands-Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter
des Labors anhand von Probenahmen entlang der Lippe und ihrer
Nebenläufe.  Dabei  untersuchen  sie  regelmäßig  insgesamt  431
Kilometer  Wasserläufe  im  Verbands-gebiet.  Ausgewählte
Lebewesen, die etwas über die Wasserqualität verraten, stellt
der  Lippeverband  in  den  nächsten  Monaten  in  seiner  Serie
„Bewohner des Monats“ vor.

Programm „Lebendige Lippe“
Die Lippe ist ein 220 Kilometer langer Nebenfluss des Rheins.
Sie entspringt in Bad Lippspringe und mündet in Wesel in den
Rhein. Auf der rund 147 Kilometer langen Strecke zwischen
Lippborg  und  Wesel  fließt  die  Lippe  durch  das  Gebiet  des
Lippeverbandes. Hier hat das Land NRW die Unterhaltung und den
Ausbau des Flusses an den Lippeverband übertragen.
Der Lippeverband übernimmt neben der allgemeinen Pflicht der
Gewässerunterhaltung  auch  die  Umsetzung  der  Europäischen
Wasserrahmenrichtlinie  an  der  Lippe.  Hierzu  hat  der
Lippeverband im Jahre 2013 das Pro-gramm „Lebendige Lippe“ für
seinen  Zuständigkeitsbereich  aufgelegt  und  neben  der
Fortsetzung  der  bestehenden  Projekte  mehrere  neue  Projekte
begonnen.
Das übergeordnete Ziel ist die langfristige Verbesserung und
Wiederherstellung  eines  intakten  Fluss-Auen-Ökosystems  mit
einer Erhaltung und Entwicklung von fluss- und auentypischen
Strukturen  und  Lebensgemeinschaften.  Für  das  Landesgewässer
Lippe werden zu 100 % Landesmittel eingesetzt.



Europäische Wasserrahmenrichtlinie
Mit  der  Europäischen  Wasser-rahmenrichtlinie  (EU-WRRL)  wird
nicht  nur  ein  „guter  Zustand“  für  alle  Gewässer  in  den
Mitglieds-staaten der EU bis zum Jahr 2027 gefordert. Seit
Inkrafttreten  der  Richtlinie  im  Jahr  2000  ist  auch  die
ganzheitliche  Betrachtung  von  Fluss-Einzugsgebieten
Allgemeingut geworden. Danach ist der gesamte Fluss von der
Quelle bis zur Mündung als Einheit zu sehen. Maßnahmen, die an
irgendeiner  Stelle  des  Gewässersystems  zu  Veränderungen
führen, wirken sich auch in anderen Teilen des Einzugsgebiets
aus.

Die  Sprache  der  Katzen  –
Vortrag  in  der
Ökologiestation
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Am Dienstag, 13. November, gibt Dr. Barbara Seibert in der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil Einblick in die spezifische
„Katzensprache“.

Wenn  auch  die  Katze,  anders  als  das  Rudeltier  Hund,
ursprünglich einzelgängerisch lebt, und damit der Austausch
von Signalen untereinander weitaus weniger bedeutsam ist, gibt
es doch zahlreiche Zeichen, die für Menschen die innerartliche
Katzen-Kommunikation  nachvollziehbar  machen.  Damit  kann  die
Beziehung  zwischen  Mensch  und  Katze  von  Missverständnissen
freigehalten und vertieft werden.

Die Referentin, die in Lünen eine Kleintierpraxis betreibt,
hilft dabei, Befindlichkeiten zu erkennen und Absichten zu
interpretieren. Der etwa eineinhalbstündige Vortrag beginnt um
19.30 Uhr und kostet 5,- je Teilnehmer. Vorabinformationen
unter 0 23 89 – 98 09 11 beim Umweltzentrum Westfalen.
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Naturnahe  Gartengestaltung:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Ein  naturnaher  Garten  berücksichtigt  die  Bedürfnisse  von
Mensch, Pflanze und Tier gleichermaßen. Dazu muss man nicht
nur die Bau- und Gestaltungsmaterialien kennen, sondern auch
die Interessen der verschiedenen Gartenbewohner.

Altbewährte  und  neue  Techniken  einer  naturnahen
Gartengestaltung erläutert Karsten Banscherus am Mittwoch den
7.  November  u.a.  anhand  der  im  Außenbereich  der
Ökologiestation  vorhandenen  Elemente  wie  z.B.  Trockenmauern
oder Kräuterspirale. Außerdem werden Wasserspiele, kleine und
große Teiche oder Wasserläufe sowohl als Gestaltungselemente
als auch in ihrer Bedeutung für die ökologische Vielfalt im
Garten vorgestellt.

In diesem Vortrag, der von 19.00 bis 21.00 Uhr dauert und 5,-
Euro  je  Teilnehmer  kostet,  wird,  angefangen  von  den
Erdarbeiten bis zur Bestückung mit Pflanzen und Tieren, der
praktische  Ausbau  vermittelt.  Eine  Anmeldung  ist  unter
02389-98  09  11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum
Westfalen erwünscht. Informationen über den Referenten finden
sich unter www.banscherus.de.
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Naturfotos von Heino Otten in
der Ökologiestation
Bis zum 2. Dezember sind in der Ökologiestation in Bergkamen-
Heil Naturfotografien von Heino Otten zu sehen.

„Mir  würde  es  reichen,  wenn  dem  Betrachter  die  Schönheit
unserer gebeutelten Restnatur auffällt, und er sich Gedanken
darüber macht, was es eigentlich bedeutet, wenn allein über 30
Tierarten täglich für immer von unserem Planeten verschwinden,
auch  heute  und  morgen,“  beschreibt  der  Kamener  seine
Intention.

Die  Auswahl  will  nicht  mit  Naturfotografie-Ausstellungen
konkurrieren,  die  einen  explizit  künstlerischen  Anspruch
erheben. Kein Bild wurde digital bearbeitet, die Kamera, mit
der  sie  aufgenommen  wurden,  hat  die  Größe  einer
Zigarettenschachtel.

Naturkundlicher  Spaziergang
des NABU in der Lippeaue mit
Karl-Heinz Kühnapfel
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Karl-Heinz  Kühnapfel  bei  einem  der  seltenen  Blicke  ins
Fachbuch. Hier bei einer Führung durch das Beverseegebiet.

Am Sonntag, 14. Oktober, stellt Karl-Heinz Kühnapfel vom NABU
die Lippeaue als Lebensraum unserer Vogelwelt vor.

Die Teilnehmer lernen Standvögel, Durchzügler und Wintergäste
anhand  ihres  Aussehens  und  ihrer  Stimme  zu  erkennen.
Ferngläser  und  Vogelbestimmungsbücher,  falls  vorhanden,
sollten mitgebracht werden.

Treffpunkt  für  den  naturkundlichen  Spaziergang,  der  in
Zusammenarbeit mit der VHS Bergkamen stattfindet, ist um 9.00
Uhr  auf  dem  Parkplatz  des  Friedhofs  Bergkamen-Rünthe,
Ostenhellweg  5.
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NABU-Exkursion  zu  selten
Schmetterlingsarten  auf  der
Bergehalde „Großes Holz“

Auf der Bergkamener Bergehalde Großes Holz fühlen sich seltene
Schmetterlinge richtig wohl. Foto: Katja Burgemeister

Am  Sonntag,  1.  Juli,  kann  man  sich  mit  Klaus-Bernhard
Kühnapfel vom NABU auf Schmetterlings-Entdeckungstour begeben.
Es  geht  auf  die  Halde  Großes  Holz,  denn  Industriebrachen
entwickeln  sich  bei  richtiger  Pflege  zu  wertvollen
Lebensräumen,  während  sonst  unsere  Tagfalter  immer  mehr
verschwinden.

Gerade im Ruhrgebiet gibt es oft nur noch eine Handvoll der
insgesamt etwa 120 Tagfalterarten, die hier früher vorkamen.
Auf landwirtschaftlichen Flächen finden sich heute nur noch
Kohlweißlinge. Es wird ein Haldenbereich angeschaut, der heute
einer  der  wichtigsten  Flugplätze  für  Schmetterlinge  des
Offenlandes im Kreis Unna ist, z.B. der bedeutendste Paarungs-
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Platz für den Schwalbenschwanz. Aber auch seltene Arten der
Wälder und Gebüsche kann man hier entdecken. Die verschiedenen
Schmetterlingslebensräume  und  ihre  Bedeutung  für  die
jeweiligen Arten sowie die Gründe für ihre Gefährdung werden
vorgestellt.

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Parkplatz Erich-Ollenhauer-
Straße in Bergkamen. Nicht-NABU-Mitglieder zahlen 2,00 €.

Familienausflug mit dem Roten
Rucksack:  Exkursion  in  die
Orchideenwiesen

Ohne die Mahd gäbe es diese Orchideenwiese in Bergkamen nicht.
Foto: NABU
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Viele  haben  sie  daheim  auf  der  Fensterbank:  gezüchtete
Orchideen. Bei der „Roter Rucksack“-Exkursion, zu der der SPD-
Bundestagsabgeordnete  Oliver  Kaczmarek  und  der  NABU-
Kreisverband Unna Groß und Klein am Sonntag, 27. Mai, um 10
Uhr  einladen,  gilt  die  Aufmerksamkeit  der  wild  wachsenden
Verwandtschaft. Die stehen im Mai auf den Feuchtwiesen in
Bergkamen-Heil in voller Blüte.

Dass sie dort noch zu bestaunen sind, ist der regelmäßigen
Pflege  –  sprich:  Mahd  und  Abtragen  des  Mahdgutes  –  zu
verdanken, die der NABU seit 36 Jahren organisiert. So haben
beispielsweise  im  vergangenen  Jahr  wieder  zahlreiche
Helferinnen  und  Helfer  der  Südkamener  Kita  „Unter  dem
Regenbogen“  das  Mahdgut  abgetragen.

„Ohne diese Hilfe hätte der Lebensraum des Breitblättrigen
Knabenkrautes und zahlreicher Wiesenpflanzen nicht bis heute
geschützt werden können“, sagt NABU-Experte Bernd Margenburg,
der beim Spaziergang entlang der Orchideen-wiesen das Ergebnis
der  Pflegemaßnahmen,  Informationen  zum  Schutz  unserer
einheimischen  Orchideen  und  Neues  aus  der  Orchideenwelt
vorstellt.

Treffpunkt: Bergkamen-Heil, Nördliche Lippestraße (hinter der
Feuerwehr)

Wer teilnehmen möchte an der Exkursion, wird gebeten, sich
beim  Wahlkreisbüro  von  Oliver  Kaczmarek  anzumelden.  Gerne
telefonisch  unter  Tel.  02303  2531450  oder  per  E-Mail  an
oliver.kaczmarek.ma05@bundestag.de.



Mit dem Rad an die Lippe
Am Sonntag, 13. Mai, zeigt der Arbeitskreis Umwelt und Heimat
Lünen  die  Schönheit  und  Schutzbedürftigkeit  des  größten
zusammenhängenden Naturschutzgebietes im Kreis Unna.

Die familienfreundliche Radtour beginnt um 9.30 Uhr auf dem
Parkplatz am Stadttheater Lünen, Kurt-Schumacher-Straße. Auf
der  Nordseite  geht  es  Richtung  Buddenburg  durch  die
Auenlandschaft  an  der  Lippe  und  zurück  auf  der  Südseite,
insgesamt ca. 10 Kilometer ohne größere Steigungen. Zahlreiche
heimische Singvögel sind zu sehen und zu hören. Mit etwas
Glück bezaubert sogar der Gesang der Nachtigall.

Etwa  um  12.00  Uhr  ist  man  wieder  zurück  am  Stadttheater.
Teilnehmer sollten an angemessene Kleidung und ein Fernglas
denken.

NABU-Familienwanderung  im
Mühlenbruch
Am  Donnerstag,  10.  Mai  findet,  wieder  die  traditionelle
Familienwanderung des NABU unter der Leitung von Udo Bennemann
statt.  Im  Naturschutzgebiet  Mühlenbruch  in  Bergkamen-
Weddinghofen  machen  NABU-Mitglieder  auf  die  sonst  häufig
übersehenen Naturschönheiten entlang des Wege aufmerksam.

Die Teilnehmer erfahren, welche Vogelstimme zu welchem Vogel
gehört  und  was  für  heimische  Pflanzen  in  diesem
Naturschutzgebiet am Wegesrand zu sehen sind. Die Mitglieder
des NABU Kamen/Bergkamen stehen nach der Wanderung bei Kaffee
und Kuchen zu Fragen der ehrenamtlichen Naturschutzarbeit zur

https://bergkamen-infoblog.de/mit-dem-rad-an-die-lippe-2/
https://bergkamen-infoblog.de/nabu-familienwanderung-im-muehlenbruch-4/
https://bergkamen-infoblog.de/nabu-familienwanderung-im-muehlenbruch-4/


Verfügung.

Treffpunkt  ist  um  10.00  Uhr  auf  dem  Gut  Velmede  in
Weddinghofen  an  der  Lünener  Straße  (B  61).  Nicht-NABU-
Mitglieder zahlen 2,- €.


